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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Efſen bart.) 
„ 143. Mittwoch, den 29. November 1843. 


Berlin, vom 25. November. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
erabt, dem Konſiſtorial⸗ und Schul⸗Rathe Betr 
Re zu Aachen den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen; und den 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Tüshaus zu Pader⸗ 
born in gleicher Eigenſchaft an das Ober⸗Lau⸗ 
desgericht zu Münter zu verſetzen. 25 
Berlin, vom 26. November. 


. Ihre Majeſtät die Königin von Großbritanien 


und Irland haben Sr. Königl. Hoheit dem Prin⸗ 


zen Wilhelm von Preußen, im Angedenken 


an die exeignißreiche Zeit der vereinten Wirkſam⸗ 


keit der Preußiſchen und Britiſchen Truppen, die 


Inſignien des Großkreuzes vom Bath ⸗ Orden 
ge de en J 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Herzogl. Braunſchweigſchen Rittmei⸗ 
Kr und Kriegs ⸗ Intendanten Materne den 
Rothen Adler⸗Orden vierker Klaſſe; ſo wie dem 


Stadt⸗Wundarzte Neumann zu Dramburg das 
Allgemeine, Ehrenzeichen zu verleihenz den Re⸗ 
5 Jo berrmann Schürmann 
zum Regierungs⸗Nath bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 


gierungs⸗Aſſeſſor 10 7 


Direction zu Münſter zu befördern. 
Berlin, vom 27. November. 


Se. Maſeſtät der Könlg haben Allergnädigſt 
geruht, den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor und 


Kreis⸗Juſtizrath Schuppe zu Brieg zum Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath bei deut Ober⸗Landesgericht 
zu Glogau zu ernennen. 
„Das J0ſte Stück der Geſetzſ 
Allerhoͤchſten Kabinetsordres. unter 


Ne. 2380, vom igken Dftober d. J., im. Betteff der 


ammlung enthält die 


den Buͤrgermeiſtern in der Rheinpror inz illi 
erm 1 N zu bewilli⸗ 
genden Gebühren für Auszuͤge aus d 5 
N 28 95 = 
0. 2397. vom laten ed., durch welche des Kö 
Majeſtaͤt der Stadt Sulmierzyce, im Großherzogin 


Poſen, die revidirte Staͤdte⸗Ordnung vom l7ten 


März 1831 zu verleihen gerubet haben; un . 
No. 2388. vom böten l. N. etre die Bede; 
daß gegen Beamte, welche zur Zuchthausſtrafe oder 
Feſtungsarbeit veru theilt werden, ohne Unterſchied 
der Faͤlle, die Strafe mag als die ordentliche oder 
als eine außerordentliche ausgeſprochen werden, zu⸗ 
gleich auf Kaſſation erkannt werden ſollz ferner 
No. 2389. die Deflaration von demſelhen Tage, be⸗ 
treffend die Nothwendigkeit des Konſenſes der Agnaten 
zur Verpfaͤndung der Surſtanz eines Lehngutes in 
der Altmark, Priegnitz, Mitiel⸗ und Uckermark ſo 
wie in den Kreiſen Beeskow und Storkow; und 
No, 2399, die Verordnung, betreffend die Sicherung 
der Eröffnung der bei den Notaren in dem Bezirke 
des Appellationsgeriebtshofes zu Köln niedergelegten 
miyſtiſchen Teſtamente; von demſelben Dato. 
„ Blraunſchweig, vom 15. November. 
Eine wichtige Aenderung ſteht dem Betriebe 
unſerer Eiſenbahnen bevor. Die auf Anordnung 
der Herzoglichen Eiſenbahncommiſſion ſeit zwei 
Monaten angeſtellten Verſuche mit Torffeuerun 8 
haben nämlich zu einem fo günſtigen Reſultate 
geführt, daß die allgemeine Einführung derſelben 
auf den hieſſgen Bahnen mit Nächſtem zu gewär⸗ 
tigen iſt. Da alle frühern, auf verfchiedenen Ei⸗ 
ſenbahnen zu dieſem Zwecke gemachte Experimente 
an der Schwierigkeit ſcheiterken, daß das Funken⸗ 
ſbrühen bei Torfheizung noch in einem viel ſtär⸗ 
1 als bei Coke⸗ und Holzfeuerung ſtatt⸗ 
tube, ſo hat die Herzogljche Eiſenbahncommiſſion 


den Ingenieur Klein nach Braunſchweig berufen 

damit er, unter Anwendung feines bereits vielfg 

bewährten Apparats, die Verſuche leite und über⸗ 
wache. Es handelte ſich darum, zu ermitteln, ob 
bei Torffeuerung der Dampf mit hinlänglicher 
Schnelligkeit in dem erforderlichen Grade ent⸗ 
wickelt werden könne und dann, ob mit der An⸗ 
wendung des neuen Brennſtoffes eine wefenkliche 
Erſparniß verknüpft wäre; in beider Beziehung 


war nun das Ergebniß ein außerordentlich 


günſtiges, während zugleich das Funkenſprühen 
durch Anwendung des Klein'ſchen Apparats gänzlich 


beſeitigt iſt.— Hoffentlich wird dieſer Gegenſtand 
die Aufmerkſamkeit der Eiſenba eee 
8 man ſich 


um jo mehr in Auſpruch nehmen, 
jetzt allenthalben Damit beſchäftigt, die Heizkoſten, 
welche eine ſo wichtige Rubrik in den Bahnbe⸗ 


triebsauslagen bilden, nach Möglichkeit zu er⸗ 


mäßigen. 5 5 
Stuttgart, vom 22. November. 

(S. M.). Zu dem am 17. November im Kö⸗ 
nigsbade veranſtalteten Pferdefleiſch⸗Abendeſſen 
hatte ſich eine zahlreiche A aus allen 

änder i mgegend eingefun⸗ 


Hofrath Welker im vergangenen Sommer guf 


das Heidelberger Stadtamt eine Unterſuchung ein, 
925 Wenſgeg, niht dr! Mu 
e unra l 
en konſtatt 1 11 

käfe von 5 Fl. e Heu, keine! 
melee dere motben Tl Beck 


8 = A gen 0 e a + 
verurtheilte das Forum die commisstf ben 5 


Narvaez, worin fe erſucht wi 
Madrid nicht allzu ſehr zu b 


rath Welcker zn Aubekracht, daß er Bine öffent⸗ 


liche Rede gehalten, in Anbetracht, „daß er ſich 
eln Geſchäft darautz mache, in B 5 
herzureiſen und ſich Ständchen bringen zu laſſen 


und dabei Reden zu halten,“ in Anbetracht, daß 


das Geſetz vom 5. Juni 1832 jede öffentliche 
Rede verbiete — wegen öffentlichen Redehaltens 
und nächtlicher Ruheſtörung in eine Strafe von 


15 Fl. und fandte die Akten an das hieſige Stadt⸗ 


amt. Was für Gründe dieſes dazu gehabt haben 
mag, der Requiſition vor der Hand nicht zu ent⸗ 
ſprechen, können wir nicht ſagen, ſo viel iſt aber 
ewiß daß ohne vorher erfolgte Urtheils⸗Publi⸗ 
kation, die Akten nach Karlsruhe gewandert find 
und bis jetzt den Rückweg nach Feelburg nicht 
wieder gefnuden haben 
Brüel, vom 19. November. 
„Will nan dem Journal d Am ers glauben, fo wären 
die Handelsleute, welche in ſteten Verbindungen 
mit Deutſchland ſtehen, für den Augenblick in einer 
gußerordentlichen Verlegenheit; die Eiſenbahnwei⸗ 


gert ſich, die nach Köln beſtimmten Waaren anzuneh⸗ 
men, oder wenigſtens, wegen Mangels een 
iz tation de 


Material, benachrichtiget der Ehef! ation die 
Handelsleute, daß er bei der REN der 
ſchlechten Jahreszeit und der Nothwendigkeit, 


worin er ſich befinde, die Abſendungen einzuſtel⸗ 
len, nicht eh B 


ir die Beſchädigungen, welche ihre 
Wagren erleiden dürften eie wäh⸗ 
rend von der andern Seile durch die Conkurrenz 
der Eiſenbahn die andern Transportmittel, die 


anderen Abſendungswege, welche zwiſchen Ant⸗ 


werpen und Köln beſtanden, berſchwunden ſind. 


Dieſer anomale Zuſtand darf ſich nicht verlän⸗ 


ern. Be 
15 Paris, vom 19. November. 

Der Herzog und die Herzogin von Nemours 
werden ihre Rückreiſe von London nach Nat 


De Belgien machen. Graf Mols iſt auch nach 


ndon gereiſt und wird, wie es heißt, dort ſo 


lange verweilen, als der Herzog von Nemours 
ſich dafelbſt aufhält. Heute 1 ſich anderer⸗ 
eits der Vicomte von Chateaubriand nach Eng⸗ 
and, um in London die dortige Ankunft des Her⸗ 


zogs von Bordeaux abzuwarten. 


e von Spanien erhielt 


Die 77 7 5 Ehriſtine v N n 
vor einigen Tagen eine Dar he des Generals 


f leunigen, da ihre 

Anweſenheit daſelbſt während der Debatten der 
Cortes über die Frage von der Vermählung der 
Königin Iſabella nur zu neuen Verwickelungen 
führen konnte Nr a ERS 2 2 IN ” i 5 3 2 
Thiers empfängt ſeit ſeiner Rückkehr hierher 
ahlreiche Beſuche, und vor ſeinem Hotel auf dem 
Glass Georges ficht man unausgeſetzt Equi⸗ 
Pagen in großer Zahl halten. Die Stellung! 
Herrn Thiers wird zuſehends wieder wichtiger 


* 


eütſchland um⸗ 


0 „ ühre Reiſe nach 


tellung des 


und einflußreicher. Nachdem es ihm gelungen, 
durch ſein Verhalten, namentlich ſeit dem Tode 
des Herzogs von Orleans und in der Regent⸗ 
ſchafts⸗Frage, das volle Vertrauen des Königs 


wieder zu gewinnen, darf man als ſicher anneh⸗ 
men, daß, bei der erſten miniſteriellen Kriſis, er 
berufen werden wird, die Erbſchaft des gegen⸗ 
wärtigen Kabinets zu übernehmen. Gerade da⸗ 
durch, daß er ſich ſeit geraumer Zeit in einer ge⸗ 


wiſſen Zurückgezogenheit hält, hat er feine Stel⸗ 
lung wieder bedeutend verſtärkt, und wenn der 


günſtige Moment dazu eintritt, darf man über⸗ 
zeugt ſein, daß er dieſelbe auch benutzen wird. 
Seit 1830 befanden ſich zu keiner Zeit fo viel 


Ruſſen aus den oberſten Ständen in Paris. Man 


zählt über 500 ſeit einiger Zeit hier eingetroffene 
und mit einer Erlaubniß ihrer Regierung ver⸗ 
fehene Reiſende dieſer Nation. Unter dieſen be⸗ 
finden ſich die Fürſten Galyezyn und Labanoff, 
der erſtere Gouverneur von Moskau, die Grafen 
Pahlen, Demidoff, der Obriſt Fürſt Arbeneff ze, 
welche ſämmtlich den Winter hier zubringen wer⸗ 
den. Auch der Ruſſiſche Staatsrath und Publieiſt, 
Redakteur der nordiſchen Biene, Herr Gretſch, 
iſt hier. Er beſchäftigt ſich im Auftrag feiner 
Regierung mit der Ausarbeitung eines umfang⸗ 
reichen Werkes, welches die Angaben des Herrn 
von Cuſtine widerlegen fol. f 

Zu Pond Audemer ſtarb vor einiger Zeit ein 
unglücklicher, höchſt armer Greis, Dubaiſſon mit 
Namen, der vor etlichen Jahren mit ſeinem Sohn 


dahin eingewandert war, und nichts als ein Felle 


eiſen beſaß, ins welchem altes Eiſen enthalten 
ſein ſollte. Er aß kaum in zwei Tagen einmal 
warm, und lebte überhaupt aufs elendeſte. Nur 
einmal kaufte er ein Paar Schuhe für ſeinen Sohn, 
damit dieſer dem Leichenzuge, der die ſterblichen 
Ueberreſte Napoleons enthielt, (für den der Alte 


die tiefſte Verehrung bewahrt hatte) 8 


könne. Dies war die einzige Ausgabe des Luxus, 
die er je gemacht hat. Er ſtarb ſo wie er gelebt 
hatte, ohne Arzt, ohne irgend eine Exleichterung 
oder Pflege auf ſeinem elenden Lager. Wie er⸗ 
ſtaunt war aber ſein Sohn, als er das alte Fell⸗ 
eiſen, das unter der Treppe verſteckt war, öffnete, 
und es ganz voll Gold und Silber fand, ſo daß 


der Schatz ſich auf über 100,000 Fres. belief 


Die Befeſtigungs⸗Arbeiten in Mon werden jetzt, 


wie dortige Blätter berichten, namentlich auf dem 


linken Rhone⸗Ufer, mit ungewöhnlicher Thätigkeit 
betrieben. 
Strasburg, 17. November. Bei den ober⸗ 
rheiniſchen Afftfen kam dieſe Woche ein intereſ⸗ 
ſanter Criminalfall zur Verhandlung. Zwei Hand⸗ 


werker aus Dornich (ein Sattler und ein Schmied) 


hatten nämlich ſeit langer Zeit der Eiſenbahn 
Rache geſchworen, indem ſie wähnten, daß ihr 
Gewerbe durch dieſes neue Communications mittel 


außerordentlich leide, da man eben bei Weitem 
nicht mehr ſo viel Ausbeſſerungen an Wagen und 
Beſchlagen der Pferde vorzunehmen habe, ſeitdem 
das Elſaß eine Eiſenbahn beſitzt. Sie halten 
daher den Entſchluß gefaßt, während der Nacht 
einige Schienen aus dem Geleiſe zu heben, um 
dadurch — Unglück anzurichten, und die Eiſenbahn 
in einen übeln Ruf zu bringen. Der Entſchluß 
wird wirklich ausgeführt, jedoch hatte man der 
Wachſamkeit der Bahnwärter zu verdanken, daß 
am andern Morgen, bevor die Eiſenbahnzüge 
ihren Lauf begannen, die Lücken in dem Geleiſe 
bemerkt und ſchnell ausgefüllt werden konnten, fo 
daß großes Unglück verhütet wurde. Eine Un⸗ 
terſuchung ergab, daß die beiden Angeklagten die 
Thäter waren, weßhalb ſie nun vor die Aſſiſen 
kamen. Trotz der mildernden Umſtände, welche 
zu ihren Gunſten bewilligt wurden, verurtheilte 
ſie der Gerichtshof zu einer Gefängnißſtrafe von 
anderthalb Jahren, welcher Urtheiloſpruch von den 
zahlreich anweſenden Juhörern mit großer Zu⸗ 
friedenheit entgegengenommen ward. N 
Rom, vom 11. November. 

(D. A. Z.), Die Prinzeſſin Albrecht von 
Preußen K. H. iſt von ihrem Fußleden due ſie 
nach der erſten Heilung wiederkehrend beläſtigte, 
völlig hergeſtellt. Sie ſtattete geſtern ihrem hier ſeit 
46 Jahren lebenden Oheim, dem Prinzen Heinrich 
von Preußen, einen Beſuch ab. Der Aufenthalt 
in unſerer Stadt gefällt der hohen Reiſenden 
überaus wohl. Sie iſt von früh bis Abend täg⸗ 
lich beſchäftigt, die durch Erinnerungen merkwür⸗ 
digen antiken Plätze, Ateliers, Muſeen und Galle⸗ 
rien unter der Führung Sachkundiger zu beſichti⸗ 
gen. — In Kurzem wird das diplomgtiſche Corps, 
deſſen Glieder zu Aufang der heißen Jahreszeit 
fi) faſt alle für weite Reiſen beurlaubten, wieder 
vollzählig ſein. Auch der een 
Reſident Frhr. v. Buch kehrte geſtern hierher auf 
ſeinen Poſten zurück. — Man würde irren, wollte 
man das für den Augeublick ſtille Verhalten der 
ein ene der Ruſſiſchen Geſandiſchaft für 
ein indifferentes Verhältniß des Gewährens neh⸗ 
men. Vielmehr iſt daſſelbe von einer ernſten 
Rüſtzeit nicht verſchieden. Die geringſten neuen 


Demonſtrationen Rußlands in den kirchlichen An⸗ 


gelegenheiten dürften zuverläſſig eine neue päpſt⸗ 
liche Allocution au die katholiſche Chriſtenheit im 
Style der bekannten Aufforderung zur Vertheidi⸗ 
gung einer gemeinſamen Sache herborrufen. S 
die Stimmung im Vatican. Unterdeſſen treffe 


hier aus Polen fortwährend junge Leute von Fa⸗ 


milien ein, die entweder in den Jeſuitenorden 
treten oder in dem von Ludwig Philipp vor ei⸗ 
nem Jahre für politiſche Füch linge gegründeten 
Are von St. Elaudio ſich zu G 


eiſtli ibe 
lasen, ſt ichen weihen 


Die leiden 


Madrid, vom 14. November. 

Ueber die Motive, welche den General Narvaez 
zur Niederlegung feiner Funktionen als General- 
Capitain von Madrid bewogen, find die derſchie⸗ 
denſten Gerüchte im Umlauf. Heute erzählt man 
Folgendes: Vor drei Tagen hätte ſich das Mini⸗ 
ſterium Lopez entſchieden geweigert, das Dekret 
für die Zurückberufung der Königin Mutter Chriſtine 

u unterzeichnen; es hätte vielmehr auf feiner 
Deortigen Demiſſion beſtanden, da es die Ver⸗ 

antwortlichkeit einer ſolchen Maaßregel nicht über⸗ 
nehmen wollte; General Narvaez, welcher eine 

Conferenz in Bezug auf dieſe Angelegenheit mit 
den Mitgliedern des Cabinets gehabt, ohne die⸗ 
ſelben zur Unterzeichnung jenes Dekrets bewegen 
zu können, hätte darauf ſeine Demiſſion mit Ge⸗ 
nehmigung Ihrer Maj. eingereicht. 

Fünf von den Individuen, welche auf den Ge⸗ 
neral Narvgez geſchoſſen, find verhaftet; drei 
derſelben haben ihre Theilnahme an dem Verbre⸗ 
chen eingeſtanden; die beiden andern läugnen 
zwar, ſind indeſſen überführt. Sie befinden ſich 

in der Stellung des Desafueros, d. h. außer dem 

allgemeinen Geſetze und werden von einem Mili⸗ 

tairgerichte abgeurtheilt werden; denn es iſt eine 

der gerichtlichen Anomalien in Spanien, daß Mi⸗ 
litaire, wenn ſie ein Attentat gegen die Civilbe⸗ 
hörden verüben, von den Civilgerichten abgeur⸗ 

theilt werden, und vice versa. : 

London, vom 21. November. 

Das Land befindet ſich wegen der gegenwärti⸗ 
gen Stimmung des Volks, das jeden Aufſchub 
der Prozeßhandlung als einen Sieg O'Connell's 
feiert, in bedenklichem Zuſtande. Ueberall, ſelbſt 
im Norden Irlands, ſo in der Grafſchaft Cavan, 
wurden zahlreiche Signalfeuer zur Nachtzeit, be⸗ 

gleitet mit Hörnerſchall und Jubelruf, 1 
nommen. Bauern, mit Piken und Flinten be⸗ 
waffnet, durchzogen das Land und gaben auf eine 
Patrouille, die aus zwei Compagnſen Jägern be⸗ 

and, Fener, als dieſe den lärmenden Haufen 
aurlef. Das Feuer wurde von den Truppen 
nicht erwiedect, welche indeß zehn Mann der be⸗ 
waffneten Bauern gefangen nahmen. Auf O'Con⸗ 
nell, der ſich alle Mühe giebt, den Frieden zu 
erhalten, werden dieſe Exceſſe einen unangeneh⸗ 
men Eindruck machen, da ſie auch für ſeine Sache 
nachtheilig fein müſſen. Am 19ten hat für den 
Agitator die Einzahlung der Rente 10 
welche er vom Volke erhebt, und man geht hohe 
2 ein, daß dieſelbe an 40,000 Pfd. betragen 
müſſe. 5 0 EN 
ER Athen, vom I. November. 

(A. 3.) Die gerechten Beſorgniſſe während 
der letzten Wochen haben ſich groͤßtentheils ge⸗ 
legt und der Glaube an eine ruhige und verſtän⸗ 
dige Löſung gewinnt entſchiedenes Uebergewicht. 

ſchaftlicen Männer, welche immer die 


x 


D 


vorſchnellen und lauteſten find, konnten gegen das 
richtige Gefühl des Volks nicht Recht behalten, 
das ſich über drei wichtige Punkte nicht täuſchte: 
nämlich, daß die Erhaltung der Unabhängigkeit 
Griechenlands von der Erhaltung des Thrones 
abhänge, daß der Schutz gegen Anarchie und Bür⸗ 
gerkrieg, alſo der geregelte und ruhige Uebergang 
in die neue Ordnung nur durch die Erhaltung 
des Königs Otto und feiner Dynaftie auf dieſem 
Türen gewonnen werden könne, und daß die Bürg⸗ 
ſchaft für das Gedeihen und die gauze Zukunft 
Griechenlands wieder darin liege, daß in der zu 
machenden Verfaſſung die demokratiſchen Elemente 
in gehöriger N gehalten werden. Diefe. 
drei Sätze leiten die Beſtrebungen aller Männer 
don Einfluß, namenklich derjenigen, welche die 
öffentliche Meinung an die Spitze der drei Haupt⸗ 
1 ſtellt: Maurokordatos, Metaxas und 

olettis, und es iſt mit Sicherheit zu erwarten, 
daß, wenn Umtriebe gegen die Einigung dieſer 
Männer unter ſich und mit dem Könige Keſtehen 
ſollten, dieſelben ohne Wirkung bleiben werden. 
Als ein Zeichen der Einigung iſt ſchon die in 
dieſen Tagen bekannt gewordene Maßregel zu bes 
trachten, durch welche Maurokordatos und Kolet⸗ 
tis auf den Antrag des Geſammt⸗Miniſterinms 
u Miniſtern obne Portefeuille ernannt worden 
find und allen Miniſterrgths⸗Sitzungen beizuwoh⸗ 
nen haben, die ſich auf alle, die Erhaltung der 
Ruhe des Landes betreffenden Maßregeln bezie⸗ 


hen. Beide haben, wie man hört, dieſe Ernen⸗ 


nung angenommen. Die Haltung des Königs iſt 

eben ſo würdig als klug, und das Vertrauen in 

dieſelbe war zu keiner Reit größer, als eben jetzt. 
Konſtantinopel, vom 31. Oktober. 

(D. N. Z.) Seik letzter Poſt ſind Berichte 
der Paſchas von Einopia und Niſſa eingetroffen, 
welche beklagenswerthe Exceſſe, die die Albaneſen 
neuerdings in der unglücklichen Stadt Wranig 
verübten, melden. Gegen 40 der reichſten Fami⸗ 
lien der chriſtlichen Bevölkerung wurden gräßlich 
von ihnen mißhandelt, Frauen und Mädchen ent» 
führt und alles Eigenthum geplündert. Nach Ein⸗ 

ang dieſer Nachricht hat die Pforte ſogleich den 
Hage von Salonichi beauftragt, ein fliegendes 

orps über Berlepe nach Wrania zu ſchicken, 
allein es iſt leider zu ſpät. Die fremden Bote 
ſchafter, mit Ausnahme des Ruſſiſchen, welcher 


bereits ernſtliche Aufforderungen an die Pforte er⸗ 


gehen ließ, warten von ihren Conſulaten Berichte 
ab, um gemeinſchaftlich zu Gunſten der chriſtlichen 
Bevölkerung dieſer Gegend einzuſchreiten. — Der 


Oeſterreichiſche In ternuntius expedirte dießmal 


die Poſt einen Tag früher, was vermuthen ſäßt, 
daß er außerordentliche Mittheilungen an feinen 
Hof zu machen hat. Andere Correſpondenten ge⸗ 
ben als Urſache das Einfallen des Allerheiligen⸗ 


| feftes an. Es verbreiten ſich gleichzeitig trübe 


a 


Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des 


Sultans, der ſeit 8 Tagen nicht mehr öffentlich 
erſchien. Wenn bei der jetzt herrſchenden Erifis 
in den Provinzen ein Thronwechſel erfolgte, ſo 


dürfte die Endeataſtrophe über das osmaniſche Reich 


i In Der Nachfolger iſt ein 11jähriger 
abe, Bruder des Sultans, denn hier ſuerelirt 


nicht der Sohn des Sultans, ſondern der jedes⸗ 


e älteſte Prinz des Kaiſerlichen Geſchlechts. 


ie neueſten Nachrichten aus den anatoliſchen 


Provinzen lauten eben ſo beunruhigend. In Sy⸗ 
rien und in den meiſten dortigen Paſchaliks wer⸗ 
den die fremden und einheimiſchen Chriſten auf 
alle erdenkliche Arten mißhandelt. Mehr als zehn 
Reclamationen find von den dortigen Conſuln an 
die hieſigen Botſchafter eingeſchickt worden. 

. de Fr.) Kraft eines jüngſthin erſchienenen 
Fermans follen alle Griechiſchen und Armeniſchen 
Kirchen hier und in den Provinzen von den Lo⸗ 
kalbehörden unterſucht und vermeſſen werden, und 
alle diefenigen, welche die Höhe und den Umfang, 
die durch eine frühere Kaiſerl. Ordonnanz feſtge⸗ 
ſtellt ſind, überſchreiten, ſollen niedriger und enger 
gemacht werden. Denkt die Türkiſche Regierung 
etwa auf dieſe Weiſe ſich die Sympathieen ihrer 
nicht⸗muſelmänniſchen Unterthanen zu fichern ? 


Vermiſchte Nachrichten 


Berlin, 20. Novbr. (Aach. Ztg.) Die Re⸗ 
ferm der Juden findet ihre Reaction. Dr. Zunz, 


einer der berühmteſten und fonft freifinnigften jüs 
diſchen Gelehrten Deutſchlands, hat vor Kurzem 


in einem Wiener Kalender einen Aufſatz veröf⸗ 


ſentlicht, worin er die Judenheit dringend auffor⸗ 


dert, das tägliche Anlegen der Schauriemen nicht 
zu vernachläſſigen. 


Zeitrichtung und in haſtiger Eile gehen gegen⸗ 


i ki fungirender Dr. Sachs. Es iſt von Wichtigkeit, 


wärtig die Vorſteher der hieſigen Judengemeinde, 


Männer, von denen man bisher glaubte, daß ſie 


allem Ceremoniellen auf ewig den Rücken gewandt 
gebe sen um, einen Prediger an der Syna⸗ 
goge anzuſtellen, welcher das Ceremov iell philoſo⸗ 
phiſch zu entwickeln verſteht, den in Prag als Predi⸗ 


olche Erſcheinungen der Zeit zu beachten. Dr. 

achs in Berlin und Pleßner in Poſen werden 
mit dem Feuereifer ihrer Frömmigkeit dafür ſor⸗ 
gen, daß der Baum der Aufklärung nicht in den 
Himmel der Vernunft wachſe. Mit der Berufung 
des Dr. Sachs wäre in Berlin, wo einſt Men- 
delſohn und Jakobſohn gewirkt haben, eines der 
orthodoxeſten Rabbinate conſtituirt, beſtehend aus 
dem erſten Rabbiner Oettinger, dem zweiten 
Rabbiner Roſenſtein und dem dritten Rabbiner, 
dem Rabbinats⸗Adjunkt Dr. Sachs. 

Berlin. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Die Königl. Klaſ⸗ 


ſenlotterie iſt, wie ſchon der Beiſas königlich 


In weiterem Verfolg dieſer 


5 8 bei uns ein Staatsinſtitut, das ſelbſt 
von Seiten unſeres Gouvernements, namentlich 
noch bei Gelegenheit eines Landtagsabſchiedes, in 
die Kategorie der nothwendigen Uebel geſtellt 
worden iſt. Sie ſoll, wie ein Königl. Erlaß 
geradezu ausſpricht, bis zu dem Zeitpunkt fort⸗ 
dauern, wo die Million oder eigentlich nach dem 
neueſten Finanz⸗Etat die 929,000 Ntölr., welche 
durch ſie jährlich in die Staatskaſſen fließen, ent⸗ 
behrlich ſein werden. Man hat auch durch neue 
Pläne und höhere Einſätze zu bezwecken geſucht, 
die arbeitende und ärmere Klaſſe von dieſem = 
fährlichen. Glückſpiel fern zu halten. Dieſer 
Zweck iſt nun zwar keineswegs erreicht worden, 
indem bei höheren Einſätzen ſich nur die Zahl 
der Partieipienten an den einzelnen Looſen ver⸗ 
mehrt hat, ſonderbar genug aber iſt wirklich das 
Intereſſe an der Sache ſelbſt ſichtbar vermindert 
durch den Umſtand, daß der gegenwärtige Plan 
dem Publikum noch ungleich unbortheilhafter als 
alle früheren erſcheint. Daher iſt die Zahl der 
nicht abgeſetzten Looſe jetzt auch viel größer als 
Im: Die Verringerung der Spieler zeigt ſich 
ehr deutlich, und namenklich in der Reſidenz. 

Berlin. Ueber die muthmaßliche Veränderung 
in der Uniform der Generalität, iſt dahin näher 
berichtet worden, daß, auf den ausdrücklich von 
Seiten mehrerer Generäle ausgeſprochenen Wnnſch, 
die Waffenröcke auch auf die Generalität ausge⸗ 
dehnt werden ſollen. Dieſe Röcke werden mit 


reicher Stickerei und die Helme mit Generals⸗ 


Plume verſehen werden. 


Berlin - Stettiner Eilenbahn. 


Frequenz in der Woche vom 19ten bis. inch den 25ſten 
November: 3740 Perſonen. 


Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


Morgens] Mittags ends 
6 Uhr.] 2 Uhr. 55 Ubr. 


November. | 8 


Barometer in 720. 587,37” 1 337,04 397,50, 
Pariſer Linien 224 337,52“ | 33646 | 336,18 
auf 0% reduzirt. 


+ 4,6° 


Thermometer 26.14 26% ½ + 17 4 
+ 55° 


nach Réaumur, 27 380% 7,70 


Mein bereits angeteigtet, Concert findet Freliog den 
iſten Dezember, Abends 7 Uhr, im Saale des Schlizen⸗ 
hauses ſtatt. Das Mähere üer die abflufübrenden 
Piécen werden die Concert⸗Zeitsl anzeigen. Billets 
a 20 gr. find bei den Herten Morin und Devanrier 
zu bekommen. 85 Tuſche. 


5 Gfficielle Bekanntmachungen. 


5 Bekanntmachung. 3 
Der Bauer Johann Heinrich Eggert zu Penz He 
durch unſer Erkenntniß vom Siften: Oktober c. für eis 


— 


niß gebracht, und darf dem 


nen Verſchwendtr erklart und unter Curatel peſetzt 


worden. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
5 gedachten Eggort kein fer⸗ 
nerer Credit ertheilt werden. } 


Demmin, den 7ten November 1843. 
h Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7 


Der Kaufmann Albert Julius Falkenberg hieſelbſt 
bat bei feiner Verheirathung mit der Johaune Frie⸗ 
derike Kuntz die eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Gollnow, den 1 ten Nopeſnber 18433, 
2 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


RES Bekanntmachung. 
Daß die Theilung der Nachlafmaffen SER 
1) des Steuerbeamten Bogislav Friedrich Gerfcke, 
2) der hinterbliebenen Wiktwe desſelben, Leopoldine 
geb. Muͤller, 5 W 925 
bevorſteht, wird den etwanigen unbekannten Gläubigern 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte unter Hinweifung auf 
§. 137 u. f. Tit. 17 Th. I. Allg. Landrechts hierdurch 
bekannt gemacht. Colberg, den 2lſten November 1843. 
f 75 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der Kaufmann Robert Grügbach und deſſen Braut, 
Johanne Franeſsca Eyſſenhardz, hahen die hier unter 


Eheleuten nicht eximirten Standes geltende Guͤtergemein⸗ 


ſchaft laut Vertrages pom 27ſten September c. unter 
ſich ausgeſchloſſen. Stettin, den Zten Oktober 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AQitergriſche und Kunft⸗ Anzeigen. 
So eben erſchien und iR in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten und Nicolaſ'ſchen Buchhandlung in Stralſund 
in der Loͤfflerſchen Buchhandlung zu haben: ’ 

Mit weniger Kaffee 


= einigte Weile, reineren und 
wohlſchmeckenderen Kaffee 


als gewoͤhnlich zu erhalten. \ 
18155 Von 935 


G. Krauß. 

Mit Abbildungen. 74 fHte— 
Demjenigen, welcher nachweiſt, durch eine nicht um⸗ 
ſtaͤndlichete Behandlung beſſern Kaffee wohlfeiler zu be⸗ 

keiten, wird eine 25 

Prämie von 5 Ducaten 
; ausbezahlt. 5 a 
Sollte man es denken, daß in unſerer Zeit, wo die 
Fe Wunder ſchafft, ein Gegenſtand, der 
täglich von unzähligen Millionen genoſſen wird, immer 
1 einer mangelhaften Behandlung unterliegt?! — 
Obige Schrift iſt beſtimmt, zu einer allgemeinen richtis 


Grundriss der Eisenhüttenkunde 


und find ferner ai haben: 


Im Verlage von E 
Ferdl, Müller &Co. 
erſchienen: Ede u e a 
Kleine Comptoir⸗ od. Toiletten⸗ 
Kalender zer is ei far, fauber auf, 


gezogen 5 ſgr, im ſchwaßzen Metallrahmen 7g an, 


Große Comptoix⸗Kalender an 


Zbwiſchenraumen für jeden Monat zu No, 
kizen, a 5 fgr., ſauber aufgezogen a 74 fgr. 


Plan der Stettin⸗Star⸗ 
gardter Eisenbahn 


Dr 
3 nn Maaßſtab, 4 72 ſgr. 7 


71 
5 
alle bis jetzt erschienenen A 


Boltölalender 


von Steffen, Gubitz, Trowiſch de. 


233 


Belkeetriſtiſch⸗polſtiſcher Leſezirkel. 


7 


Derſelbe iſt nun eröffnet worden und find darin die 


neueſten Bücher von Schriftſtellern und Dichtern anen 


kannten Rufes aufgenommen worden. Eine Liſte die 
fer Werke liegt bei uns zur Durchficht vor. > 
Indem wir zur Theilnahme hierzu ergebenf einladen, 
bemerken wir noch, daß die reſp. Abonnenten ſogleich 
mit Lectuͤre verſorgt werden 44; 4 
E. Sanne & Comp: 


Bei A. W. Hayn in Berlin iet so eben erschie- 


nen und daselbst, so wie in allen Buchhandlungen? 


in Stettin in der Unterzeichneten, zu haben: 


von Dr. Carl Hartmann. Se, 
Nebst 10 lithographirten Querfoliotalelu. In gr, 8, 
. BE 
Obgleich unsere Literatur in- den letztern Jahren 
Werke erhalten! hat, wie sie kein anderer Gewerbs⸗ 
zweig besitzt, so fehlte es doch gänzlich an einem 
brauchbaren, leicht e ee Buche über dies 


Fach, Junge, angehende üttenlente, höhere Berg- 


. werksbeamte, Kameralisten, Fabrikanten, Besitzer 


geren Bereſtung beizutragen. Wer pruͤft, erkennt das 


Beſſere! 
Leipzig September 1843. Bernh. Hermann. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 

I (Lon Saunier.) AST ne 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
8 in Stettin. 


von Bisenwerken, Dilettanten von dem so wich- 


tigen und interessanten Eisenhüttengewerbe ete, 
sind nicht im Stande, die gedachten grossen Werke 
zu studiren, theils weil es ihnen au Zeit mangelt 
und theils weil die Werke zu kostbar sind. Das 


Erscheinen eines Buches, welches diesem Mangel 


abhilft und welehes einen Mann zum Verfasser 
hat, der früher selbst praktischer Eisenhüttenmann 
war und der jetzt unter den gelehrten Berge und 


- Hüftenmännern einen ‚bedeutenden Plalz einaimmt, 


kann daher nur erfreulich ‚sein. RR RT N) 
F. H. Morin’sche Buchhandlung 


(eon Saunier.) ) 


Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt ö 


x 


5 


wit höbern Maße noch der 
alle 
1 


„Due ale Buctenp lichen, in Srertim?in der In 


terheichneten, iſt zu bekemmen: 


Der Arzt für Diejenigen, 

W „ welche an 55 ; 
„Verſchleimungen leiden, 
und zwar an den Lungen, des Halſes und der Werdau, 
ungswerkzeuge. Nebſt Angabe der Uſachen und Heil⸗ 
mittel: Nach den vorsüglichſten Franzoſiſchen und Deuſſchen 
Aechten bearbeitet von De, Abicht. Zte, fehr verbef⸗ 
cſerte Auflage. 12. 1843. Broch. 123 far. 
Wenn ſchon die beiden erſten Auflagen dieſes Werkes 
den einſtimmigen Beifall aller Kenner erhielten, fo töird 
dieſes bei der dritten, durchgaͤngig vervollſtändigten in 
Fall ſein. Moͤchten doch 


an Verſchleimung Leidende dieſes Buch zu Nahe 


n, um ſich durch daſſelbe in mözlichſt kurzer Zeit 
von ihrer oft ſo gefaͤhrlich auslaufenden Krankheit zu 


befreien Sort a 8 5 i 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 

Wiser ee, ae Lon Saunnier )) 55 
Md chenſtraße No, 464, am Roßmarkt. 
„ Dier Lo bungen. 

Statt jeder beſonderen Meldung em Ken. ſich allen 
Freunden und Verwandten als. Verlobte? I 
5 Emilie Blatti, ARE 
Friedrich Krüger, 

1 Baäckermeiſter. 8 4 
Stettin, den 28ſten November 1843. 57 = 
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte mit dem 


Pro 


Herrn A. Thomas, beehren wir uns Theilnehmenden 


biermit ergebenſt anzuzeigen.. 
— 5 S 
Derbi ung EN 
Als ehelich Verbundene empfehlen fich bei ihrer Ab⸗ 


reiſe dach Raga allen Freunden und Bekannten 


Ch. Bartels, Maurermeiſter, 
ER C. U. Bartels, geb. Medenwald. 
Stettin, den 2öften November 1843: 
„ Anbindungen... 
Die heute früh halb 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich 
Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, er⸗ 
geben an. Cammin, den 25ſten November 1843. 
a a > Hübner, Bürgermeiſter. a 
Meinen lieben Verwandten und Freunden zeige ich 
hlerdurch ‚art ſonſtiger Mittheilung ergebenſt an, daß 
meine liebe Frau dieſen Nachmittag gegen 4 lihr von 
einem gefunden Knaben leicht und glücklich entbunden 
worden. Wolgaſt, den 26ſlen November 18413. 
5 Wilhelm Hagen. 
Se o des falle. I 
Heute früh 8 Uhr ſtarb nach kurzen Leiden im 60ſten 
Lebensjahre unſere kheure Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, die verwittwete PAR Thul, geborne 
Daun. Dies zeigen, tief betrübt allen Freunden und 
Verwandten, um ſtille Theilnahme bittend, ganz erge⸗ 
benſt ann 4 die Hinterbliebenen. 
Plathe, den 2aſten November 1843. 
Mit ſehr betrübtem Herzen erfülle i 


x bet ? | die traurige 
Pflicht, meinen auswaͤrtigen Verwandten 


und Freun⸗ 


5 gesährt, 


den den heute Morgen um t ubr, in Folge eine 
Schlagfluſſes, nach kurzen Leiden erfolgten fanften Tod 
meiner geliebten. Frau Johanga, geb. Wergien, 
ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen, und 
bitte um ſtille Theilnahme. 

Swinemünde, den L4ſten November 1843. BR 
. Der Segelmacher J. D. F. Steffen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Der Mil Verkauf in meiner Niederlage findet erſt 
wegen Mißverſtändniß meiner Seits vom loten De⸗ 
zember ab, 12 Uhr, ſtatt. 25 Bernfer 


Ein eiſerner Ofen wird geſucht Reifſchlaͤgerſtraße 
No. 132, Matexial⸗Laden. 5 55 
CCC 
Für Damen, welche ihre Entbindung unter an⸗ 
+ genehmen Verhaͤltniſſen und einer ſorgſamen Pflege 
z abwarten wollen, bietet ſich eine guͤnſſige Gelegen⸗ X 
z heit dar. Näheres in der Zeitungs⸗Expeditſon, % 
r -R 


Einem geehrten Publikum ergebenſt anzeigend, daß 
ich in dieſen Tagen oberhalb der Schuhſtraße ein zweites 
Stahl-, Galanterie- und Poſamentier 

g Waaren⸗Geſchaͤft Wi 
eröffnet habe, bitte ich zugleich um recht zahlreichen 
Zuſpruch für dasſelbe. J. May, 

; g Schulzenſtraße No. 343. 


Ein gutes Fortepiano if fogleich. zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen Klosterhof No, 1120, zwei Zieps 
pen hoch. 35 „VVV 


* 7 A 


DNA un g 
Die Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
vertheilt im naͤchſten Jahre an ihre Mitglieder den 
Ueberſchuß des Verſtcherungs⸗Jahres 1839, welches 
141,805 Thlr. 18 fgr. beträgt, und die anſehnliche Die 


vidende von . 
2 rio cen! a 
Ich beeile mich; dieſes erfreuliche Ereigniß 
en Theilnehmern der hieſigen Agentur anzuzeigen. 
Mer für das kuͤnftige Wohl feiner Angehörigen auf 
eine dauernde Weiſe forgen will, möge nicht faͤumen, 
dies durch Anſchluß an obige Anſtalt zu thun. Je 
früher der Beitritt erfolgt, um deſto niedri⸗ 
ger ſtellt ſich der Verſicherungs⸗Aufwand. In 
den erſten 10 Monaten dieſes Jahres hat ſich die Bank 
wieder eines Zugangs von 884 neuen Mitgliedern 
mit einem Verſicherüngs⸗Kapftal von 1,329,500 Thlrn, 
u erfreuen gehabt. Der Kapitalfonds iſt auf 3,540,000 
haler angewachſen. Schon haben ſich, 12,100 Perſo⸗ 
nen verbunden, jaͤhrlich uͤber 700,000 Thlr. zur gemein⸗ 
ſchaftlichen Kaffe einzuzahlen, um dadurch ihren Fami⸗ 
lien Erbſchaften im Geſammtbelauf von 19 Milllonen 
Thalern zu ſichern. Stettin, im November 1843. 
a Wm. Schlutow. 


Taͤgliche Gelegenheit nach Stargard auf der Laſtadie 
ke braunen do W Schulg“ ö 
Wohnungs Veränderung, 

Meine Wohnung ſſt u Beutlerſtraße No. 89 beit 
Schlaͤchtermeiſter Herrn Herold. ; ö 

Oamenkleidermacher A. Zyrswitz 


— 


RNolten⸗Portorico, a Pfd. 12 fgr., 
ſebr alte und ganz reine Waare, erhielt einen kleinen 
Meſt von eirca 300 Pfd. und empfehle ſolchen den Her⸗ 
ren Rauchern und Kennern dieſes Tabacks als etwas 
gewiß Seltenes. — Gleichzeitig erlaube ich mir mein 
vollſtaͤndig aſſortirtes Eigarren⸗, Rauch- und 
Schnupftabacks⸗Lager zu empfehlen; und da, wie 
bekannt, ich nur alte und reelle Wagre aus den erſten 
Fabriken des In⸗ und Auslandes fuͤhre, mit beſcheide⸗ 
nen Proc enten mich begnüge, mithin 13 bis 20 pEt. 
billiger wie bisber nicht verkaufen kann, verſpreche, 
aber halte ich auch gewiß die nur billigſten Preiſe. 
Ausverkauf findet bei mir taͤglich von Morgens 7 bis 
Abends 10 Uhr ſtatt. Eduard Slemssen, 


Breiteſtraßſe No. 358. 


5 Fecht⸗Unterriehght 

nach den anerkannt bewaͤhrten Prinzipien des Koͤnigl. 
Univerſitat⸗Fechtſaales und der Königl. Cadetten⸗Anſtalt 
zu Berlin, ertheilt an Anfaͤnger und Geuͤbtere 
Ed. Briet, Lehrer der Fecht⸗, Voltigir⸗ und Turnkunſt, 

5 ; Rodenberg No. 241. 

An Hühneraugen Patienten SI 

die ergebene Anzeige, daß ich mich taͤglich von det 
Moraens 9 Uhr mit dem Operiren der Huͤhneraugen 
beſchaͤftige. L. W. Peter, Operateur, 

ve Breiteſtr. No. 403. 


Die hoͤchſten Preiſe für Knochen zahlt RS 
Carl Hirfih, WroduftensFabrif dei Stettin. 


Zu den allergefhmartvelren Garten-Anlagen em⸗ 


pflehlt ſich während feines Hierſeins der Kunſtgaͤrtner 
A. Schmidt, aus dem Königl. Garten in Berlin, 
gr. Wollweberſtraße No. 566. | 

Es find mir in den letzten vierzehn Tagen 10 Ton⸗ 


nen groß Berger Hering vom Stadt⸗Bauhofe entwe⸗ 


berne Taſchenuhr geſtoblen worden. 


der aus Versehen aufgeladen oder geſtohlen worden; 
wer mir den Thaͤter anzeigt, ſo daß ich ihn gerichtlich 


ziehn Thaler Belohnung. i 

Diejenigen reſp. Fuhrleute, welche in dieſet Zeit He⸗ 
ring von jenem Hofe gefabren haben, konnen dadurch, 
daß ſie mir davon Mittheilung machen, leicht zur Ent⸗ 
deckung beitragen. Stettin, den 27ſten November 1843. 

8 a i Ed. Eichmann. 

. Einen Thaler Belohnung 

demjenigen, welcher eine abbänden gekommene ſchwarz⸗ 
und wefgefledte, junge Wachtelhündin, mit braunem 
Kopf und weißer Ruthe, auf den Namen „Bella“ 
börend, in der Stettiner Bade⸗Anſtalt am Pladrin wieder 
abliefert. 0 EN © 
Am 23ſten d. M. iſt aus einem Comptoir in der 
großen Oderſtraße eine alte englifche zweigehäuſige ſil⸗ 
{ Das Zifferblatt 
derſelben war ganz wenig eingeſprungen. Vor dem 


belangen kann, erbaͤlt 


Ankauf wird gewarnt, und dem Entdecker des Diebes 


eine gute Belohnung zugefihert Den Eigenthümer 
weiſet die Zeitungs Expedition nach. 

Anmeldungen zu memem Tanzunterricht uͤbernehme 
ich Schuhſtraße No. 863 in den Vormittagsſtunden 
von 8 bis 11 Uhr. Schriftliche Anmeldungen werden 
Portofrei erbeten und können in der Leihbibliothek des 
Herrn Sabath, Fuhrſtraße Ne. 643, abgegeben wer⸗ 
den e na Robert Wa check. 


7 


Kur- und Neumärk,. Schuldverschrolb. 2 
Berliner Stads-Obligati onen 


‚-Sehlesische do. 


Am Donnerſtag Abend den 23ſten d. SIR. zroifchen 
8. und 9 Uhr, nahmen ſich 2 Unbekannte die Drei⸗ 
ſtigkeit, mir vermittelſt Nachfchlüffel 2 Thüren meines 
Kellers zu öffnen, und aus demſelben 1 Faß mit 19 Stck. 
grünem Kraͤuter⸗Kaͤſe und 1 Kübel Butter zu entwenden. 

5 Thaler Belohnung 8 
dem, der mir dieſe Thaͤter fo nachweiſel, daß ich ſie ga⸗ 
richtlich belangen kann. . L 

Stettin, den 20ſten November 1943. 

W. Venz mer. 


— — —— 


merlin, vom 27. Novomber 1843. zi 


Staats-Schuld- Scheine 
Preuss, Eugl. Oblivationes 3. x. 
Prämien-Scheine der Bechautll. . ..... 


311103, 
4 1028 


Danziger do. 

Wertpreuss. Pfaudbrieſe 

Grossberzogl, Posensabe Plabdbrieſe 
do. : do-. ‚do. * 

Ostpremssische Jo. 

Pommersahe 40. 

Kun- und Neumbskäsche do, 


Gold al Maroo . 
Fr iedrialad'or E 
Andere Goldinhnsen ü 5 lr. 
Disc onto e 


Beskin-Potsdumer enb abs 
do. do. Prior.-ObEg. .. 1... 
Magdeburg-Leipzäger Riseubahn © 2... 0 
do. do. Prior.-Mhlig. 
Berlia-Anhalt. Eisenbahn 
do., do. Prior.-Oblig. , B 
Düsseld.-Eibert. Eisenbahn n 
do. do. Prior,-Obg. 
Rheinische Bisenbaln ,. u ers; 0. 3 
do, Prior. -Oblig,, ass 
Berlio- Frankfurter Eisanlahn 8 
do. do. Prior. ⸗Oblig. 4 
Ober-Schlesiseke Eisenbahn 
do. do, Litt. B. v. einge. 
Berko. Stettiner Eisenbahn Lit. A. u. E. 1173 
Magdeb.-Halberstädter Elseubabgg Au Be 4 113 
Bresl.-SchweidueRreiburger Eisenbaba, , | 4 — 
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Beilage zu Ro. 143 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 29. November 1843. i 


Subbafta tionen 
Nothwendige Subhafation. 
Patrimonial⸗Gericht Selnitz in Schlawe. ; 
Am kiten Juli 1844, Vormittags (1 Uhr, ſoll in 
der Gerichtsſtube in Crangen die in Selnitz belegene, 
von dem Hauptgute noch nicht abgeſchriebene, auf 
10,905 Thlr. 23 ſgr. 5 pf. taxirte Erbpachtsmuͤhle 
reſubhaſtirt werden. : \ 
Die Taxverhandlungen, und Verkaufsbedingungen 

konnen bier taͤglich eingeſehen werden. . 


Au krionen. 
5 Holsverfauf. 

Am 7ten Dezember d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
ſollen in der Wuͤſſowſchen Kaͤmmerei⸗Forſt einige hundert 
Stämme Kiefern (Nutz⸗ und Brennhoͤlzer) auf dem 
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Stettin, den 23ſten November 1843. 

se Die Oeconomie⸗Doputation. 
Bekanntmachung. 

Zum Verkauf von, circa 100 Kiefern Nutz-, Bau⸗ 
und Brennholz auf dem Stamm aus der Podejucher 
Forſt iſt an Ort und Stelle ein Termin auf 

den 14ten Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Stettin, den 27ſten November 1843. 

? Die FohannissKlofter-Deputation. 


2 In dem Wolfshorſter Reviere ſtehen zum Verkauf: 


54 Stämme kiefern ſtark Bauholz, 
893 „ 77 mittel „ I. Klaſſe, 
127 7 7 5 7) II. Klaſſe, 


72 Bloͤcke, a 
97 Stämme kiefern klein Bauholz I. Klaſſe, 
153 ” 77 „ 7] II. Klaſſe, 
54 Bohlſtaͤmme, 


4 Lattſtaͤmme und 
10 Eichen. 7 
Sobald Froſtwetter eintritt, wird der Verkaufster⸗ 
min publieirt werden. | 
Stettin, den 23ſten November 1843; 
Die Oeconomie-Deputation. 


| Morgen, Donnerftag den 30ſten No⸗ 
vember c., Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen gruͤne Schanze 


No, 495: Conditoreiwagren aller Art, wo⸗ Peene 
ben hinſiehtlich des Abſatzes und des Bezugs der Hüt- 


bei eine bedeutende Partie guter Pfefferkuchen, 


oͤffentlich verkauft werden. 
Stettin, den 29ſten 


November 1843. 
Rei s ler. 


Am Lten Dezember d. I,, Nachmittags 24 Uhr, ſol⸗ 
len in der Remiſe No. 1 des Weidnerſchen Speichers 


No. 49 vier Kiſten Papier für Rechnung der Aſſura⸗ 
deurs oͤffentlich verkauft werden. * 


Stettin, am Alten November 1843. 
; KkRoͤnigl. See⸗ und Handelsgericht. 


1 


2 
Am tften und 2ten Dezember e, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, ſollen große Wollweberſtraße No. 574: 
eine goldene Cylinder Seeunden⸗Taſchen⸗Uhr, eine gol⸗ 
dene Damen⸗Uhr, 1 Stutz⸗Uhr, Pretioſen, Gold, viel 
und wenig gebrauchtes Silbergeraͤth aller und jeder 
Art, ferner: - 
am erſten Tage um 112 Uhr: eine gelblackirte Chaſſe 
mit Vorder verdeck, 
öffentlich verſteigert werden. . 
Die Zahlung des Meiſtgebots muß unmittelbar nach 
dem Zuſchlage erfolgen. 5 
Stettin, den 25ſten November 1843. 
0 Reis ler. 


Bekanntmachung. 
Hoͤherer Verfügung zufolge ſollen 
am 2ten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Artiherie⸗Zeughofe am Frauenthore 


‚mehrere für den Königlichen Dienſt nicht mehr geeignete 


Geſchirr⸗ und Reitzeugſtuͤcke, Geſchützubehoͤk, Tau⸗ und 
Stlickwerk ꝛc., fo wie circa 200 Center Guß⸗ und 
Schmiedeeiſen in Geſchüzroͤhren, Achſen, Geſchoſſen 
und kleinen Beſchlaͤgen ꝛc., öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich bagre Bezahlung verkauft werden, 
won Koufluſtige eingeladen werden. 
Stettin, den Item November 1843. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 


Der dufe unbeweglicher Sachenßß 
Ein Haus auf der Schiffbau⸗Laſtadie, wobei bedeu⸗ 


tender Hofraum, iſt unter ſehr annehmlichen Bedins 
gungen fofort zu verkaufen. 


Selbſtkaͤufer wollen ihre 


verſiegelten Adreſſen unter A. Z. in der Zeitungs⸗ 


Expedition gefaͤlligſt abgeben. 


Ein am hieſigen Platze belegenes Haus mittler 
Groͤße nebſt Stallung und großem Hofraum, in einer 
frequenten Gegend, iſt veränderungshalber unter ſehr 
arnehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Selbſtkaͤufer wollen ihre verſiegelte Adreſſe unter 


A. B. in der Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt abgeben. 


Verkauf einer Glashütte. 


Die mir gehoͤrige, hieſelbſt belegene Glashütte mit 


allen dazu gehörigen Ntenfilien. beabſichtige ich unter 


billigen Bedingungen entweder zu verkaufen oder auf 
eine Reihe von Jahren zu verpachten. Die Glashütte 
iſt die einzige in Neuvorpommern und hart am ſchiff⸗ 
baren Peenefluß belegen, was für den Betrieb derſel⸗ 


tenbeduͤrfniſſe befonders vortheilhaft iſt. Kauf⸗ oder 

Pachtliebhaber wollen ſich wegen der naͤhern Bedin⸗ 

gungen in portofreien Briefen gefaͤlligſt an mich wen⸗ 

den.“ Loitz in Neuvorpommern, im November 1843. 
C. Doͤrſchlag. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Beste Rügenwalder Gänsebrüste billigst bei 
5 Carl Piper. 
Rügenwalder Gänfebrüfte, Gänſeſchmalz und Gänſe⸗ 
Poͤckelfleiſch billigſt bei E. Gottſchalck. 


Anzeige. \ 


men Tue U. Wollen⸗Waaren⸗ 8 


Lager iſt, da bereits alles etwa Fehlende zum Herbſt 
eingetroffen, auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt; die 
Tuche fallen ganz Vorzüglich aus, und laſſen an 
Schoͤnheit und Preiswuͤrdigkeit nichts zu wuͤnſchen 
uͤbrig. Die neueſten Beinkleiderſtoffe, wie 
fie die Mode vorſchreibt, find ebenfalls in großer 
Mannigfaltigkeit zu ganz billigen Preiſen dabei; in 


Weſtenſtoffen dürfte ſolches noch unüͤbertrof⸗ 
fen der Fall ſein. Meine Winterbekleidungs⸗Artikel, als: 


Siberlennes, 


Diffles, Caſtorines wo sr 


ringere Sorten find nie ſo ſchoͤn auf dem Platze "ger 


weſen. Fußdecken jeder Art, Wachs⸗ 


decken, doppelt und einfach, für Zimmerbelegung, 


und Wachs⸗Parchende aber Möbel, in m. 
große brillante Auswahl, daß Jeder, wie auch die Er⸗ 
fahrung lehrt, vollſtaͤndig befriediget geworden if, 


Große Auswahl in Velour⸗ und ſchotti⸗ 
ſchen Sopha⸗ u. a. Teppichen dan 
ich ebenfalls anbieten. Von der fo. fehr beliebten 
Strickbaumwolle mins ich neue Zufabr 
Ich erlaube mir, mich einem hochgeehrten Publikum 


durch Vorſtehendes bei etwanigem Bedarf hoͤflichſt zu 
empfehlen. 3 { 


A. F. Weiglin. 


FFC 


Ausverkauf zuruͤckgeſetzter Spielſachen. 2 £ 
Bis zum böten k. M. will ich die noch guten z 


altern Kinderſpielzeuge weit unter dem halben 2 
. Preiſe ausverkaufen. Friedr. Weybrecht, 2 
2 5 Grapengießerſtraße No. 167. % 
Fr a 
Fein gemahlenen Dünger, fo wie friſch gebrannten 
Maurer⸗Gips billigſt bei 88 
J. W. Kopp, Breiteſtraße No. 362. 
Ein großer Oderkahn mir. ganz komplettem Zeuge 
und Verdeck nebſt vier Segeln, 14, 12, 10, 8 Blatt, und 
2 Anker, ſöll aus freier Hand oder am aten Dezem⸗ 
ber e. öffentlich verkauft werden. Anzuſehen iſt der⸗ 
ſelbe bei dem Kahnbaumeiſtor M. Maſch senior, Sil⸗ 


berwieſe 


— — Bau de Cologne, 
einfach und double, davon iſt neue Zufuhr direkt von 
Koln angekommen und zu verkaufen große Domſtraße 
No 671“ ER 

Ein gut gehaltenes Billard nebſt ſaͤmmtlichem Zu⸗ 
behoͤr ſteht zum ſofortigem Verkauf Breſteſtr. No. 308. 


2 


PIRDBE 


ESEL 


Keinen- Waaren- 
Er Geschäftes 
angezeigt, und will hiermit hauptſaͤchlich nur 
diejenigen Gegenſtaͤnde namhaft machen, die ® 
ihrer gußerordentlichen Billigkeit wegen gewiß ( 
einer beſonderen Beachtung verbienens Be 
blau earr. Bettbezugzeuge, a2! —B far. pr. Elle, 
bunt its eBdi—Afyr. dito, 
dito richtig 3 breite 31 — 4 for, 8 
rein leinene K br., in roth und blau, 42 bis 7 
2 19%, 5 8 
Federleinen in allen Farben, 3 und f breit, a 
3 bis 4 gr, . RR 
feine Federleinen, AH bis 5 ſgr., f 
feine Hollaͤndiſche, 54 far: bis 6 far., Dt 
Bettdrillſche, grau und blau, roth und blau & 
geſtreift, , 4, 4 br., 3 bis 7 gr., 
Holländiſche Bettdrilliche, LO fgr. pr. Elle, 6 
achte e zu den feſten Fabrik- & 
preifen, < 
Weißgarn⸗Leinewand zu Kinderhemden, ? und ( 
breit, A und 5 for., =. 
ie ſchwerer Qualität, 42 
bis 352 fgr., 0 
Hausleinewand u Bettlaken und Hemden, &% 
fgr. pr. Elle, N 
extrafeine dito, 33 


Nr 


) 


EEE 


03% 
45 


I bei August Otto, 
Stralsunder Fliekheringe bei August Otto, 
‚Neue ‚Catharinenpflaumen, eingeschnittene Ana- 
nas, grüne Pomeranzen, Citronen, neue Trauben- 
rosinen und Schaalmandelm empfiehlt 15 

5 August Otto, 


7 5 > EN 


8 


* * 4 
r latest 
Um die noch vorraͤthigen 75 


Putzwaaren, als Hauben und Hüte, 
gänzich AUszuverkaufen, foten fämmt- 


liche Artikel bedeutend unter dem Preiſe verkauft 
b werden:; 


e 


“rs 


3 Louiſenſtr. beim Schmiedemeiſter Herrn; 
RS Schmidt. 

N eee eee eee. 
E I ee ee eee 
7 8 0 7 
. Es haben ſich - 
Z in der unterzeichneten Tuch⸗Niederlage aus Berlin 2 
1 2 4 n [0 
eine Menge Reſte von Tuch; 
und Buckskin, zu Meinten, Nocken, 


3 Beinkleidern und Knaben⸗Anzügen paſſend, ange⸗ 
2 haͤuft, welche, um ſchnell damit zu räumen, ? 


* 2 * 
zmit bedeutendem Verluſte, nos: 
4 unter den bereits feſtſtehenden ſehr billigen Preiſen, x 
% weggegeben werden ſollen. Das Lager bietet außer⸗ x 
dem eine reichhaltige Auswahl aller Gattungen 


Tuche, Buckskin, Kaiſertuche,: 
Calmuck, Duͤffel u. Cachemir⸗ 
Weſten dar, die ebenfalls nebſt einer Partie. 
brochirten Thybets, su auffalens bil 
ligen Preiſen verkauft werden in der 

Huͤnerbeinerſtraße Ro. 948, 


bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 5 


FFC 


* 


*** 


* KU 


Fra 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir, wie ſonſt 


zu dieſer Jahreszeit, einen großen Theil unſeres 

Mode⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Lagers, a 

beſtehend in ſeidenen, wollenen, halbwollenen und baum⸗ 


wollen Damen⸗Kleider⸗ u. Maͤntel⸗ 
Stoffen, zuruckgeſetzt haben, die wir zu dem 
niedrigſten Preiſen verfaufen. 
Gebrüder Wald, oberhalb der Schuhſtr. No. 624. 
— — be eine Auswahl gepolſterter Sophas fer⸗ 
8 te eee die ich billig empfehle. 
C. Koch, Sattler und Tapezierer, 
; : gr. Papenſtr. Ro. 455. 5 


5 33 Rügenwalder Gänsebrüste 8 S 


empfingen in Commission und offeriren 


Tessmer & Haese, 


sehr billig b 
e 5 Pladrinstr. No. 103. 


dnl K 


* Nd le e 


12 Thlr. zu verkaufen bei 


und ſtelle golche, um recht bald damit zu räumen, 


Der Verkauf 
fett 


ka er 


Der wirkliche Ausverkauf: 
von Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücher: # 
zeugen, fo wie auch fertigen herrſchaftlichen; 
und Geſinde⸗Betten, wird fortgeſetzt Roß. 
# markt⸗ und Louiſenſtraßen- Ecke No. 757. E 
Da das Lager bis kommenden Monat gänzlich X 
ausverkauft werden ſoll, fo find die Preiſe ſo g 
auffallend billig geſtellt, daß Niemand ohne die x 
Be Zufriedenheit das Verkaufs⸗Lokal verlaſſen £ 


* 
* 


* 
— 
* 
* 


Schwere Weißgarn⸗Leinwand, a 52 Ellen das x 
Stuͤck, von 6, 7 und 8 Thlr., ſchwere Heyrrnhu⸗ 
ter Leinwand, das Stück 60 Ellen, von 72, 8, 9, 2 
10 bis 15 Thlr., welche 10 bis 25 Thlr. gekoſtet, 2 
3 Tafel⸗Tuch mit 6 Servietten von z Thlr. 
J an bis 33 Thlr., ein 5 Ellen langes Tafel⸗ Tuch: 
z mit 12 Servietten von 3 Thlr. an, 1 Damaſt⸗ 
2 Tafel⸗Gedeck mit 6 Servietten von 3 Thlr. an, 2 
4 dergleichen mit 12 und 18 Servietten von 6 Thlr. 2 
Tan bis 15 Thlr., Tiſchtuͤcher von 10 for. an bis % 
2 20 fgr., weiß und bunt leinene Taſchentuͤcher, x 
x Kaffee und Thee. Servietten, Bettdrilliche. 

Geſinde⸗ Betten, beſtehend aus 1 Unter⸗ und 
Oberbett, von 8 Thlr. an. 

Herrſchaftliche Betten von 12 Thlr. an, 

Bei Parthien einen Nabatt. 

Das Verkaufs⸗Lokal iſt Roßmarkt⸗ 

t und Louiſenſtraßen⸗Ecke No. 757, ein 


Treppe hoch. 


S eee eek 


Kochhutter billigst bei 
Louis Speidel. : 


EEE e SET l ET 
Le die) 


el 


* 
een, 


* 


za Feine Tisch- und 


Gänsepöckelfleisch in kleinen Gebinden nnd 
ausgewogen billigst bei Louis Speidel, 
a ; Schitzenstrasse No. 338. 
Muppenkoͤpfe, Puppenarme, Puppenſtruͤmpfe und 
Puppenſchuhe, ſehr ſchoͤn und in großer Auswahl bei 
3 Auguſt Hefſe. 
„ „ Ein Pianoforte iſt zu 24 Thlr. und eins zu 
C. Herroſee⸗ 
* * Neue Pianofortes, für deren Dauerhaftigkeit 
arantirt wird, fo wie auch Deutſche und Englische 


‚Flügel find ſtets in größter Auswahl vorraͤthig bei 


5 C. Herroſée: 
Bekannt mach un g. Ei 
So eben empfing ich einen Kahn voll vorzüglich 
ſchöner und echter Liegnitzer Dauer⸗Zwiebeln, 
zum 
billigſten Preiſe zum Verkauf, und zwar: N 
5 > a Scheffel zu 26: fgr.,. 
1 2 Metze zu 1 ſgr; 9 pf. 
Stettin, den 27ſten November 1843, 
. Ber a u n, 
wohnhaft Schiffer⸗Laſtadſe No. 25 
findet auch an der Holſteiner Bri®: 


12% 


Von Königsberg i. Pr. empfing ich dieser Tage 
eine Sendung frischer Lithauischer 


Stoppelbntter 
von vorzüglicher Güte, in Kübeln von cirea 83 und 
von eirca 17 Pfund, und verkaufe solche, um rasch 
damit zu räumen, zu billigen Preisen. 
115 GA, Golien, gr. Lasladie No, 212, 


A No. 507. Moorrüibenbenkong, a Pfd. 12 far., 
als Heilmittel des Huſtens hinlaͤnglich bekannt, empfiehlt 
aus einer der renommirteſten Fabriken 

Friedrich Nebenhaͤuſer, gr. Wollweberſtr. No. 567. 


Ed No. 190. Aechten „Nordbauſer“ Weizenbrannt⸗ 
wein, a 5 ſgr. 6 pf. die verſisgelle 2 Ort.⸗Flaſche, 
Moͤnchenbruͤckſtraße No. 190. 19 8 

Täglich gute friſche Pfundbärme, worunter ſich keine 
Mischung Befindet, die ihre Wirkung fuͤr Bäcker und 
Brennereien hervorbringt, bei 5 

A. W. Schönberg, Broiteſtr. No. 343, 


Punsch- Extract mit Ananas, ‚Apfelsineu, Citro- 
neu ebe, a 20 sgr. pr. Quart, und alle Sorten mit- 
tel u. feine Rums, a 10, 15, 20, 25 sgr, pr. Quart, 
gliexirt A. F. Ritter, 

gr. Lastadie und Speicherstr.-Ecke No. 216, 
RENTEN 


Feine Jam. Rums, fein Pecco, Kugels und 
Hayſan⸗Thee in recht ſchöner Qualität und billig 
bei! Aug. F. Prätz, Schuhſtr. No. 855, 

Sehr gute rothe und weiße ſchleſ. Weine, die den 
franz. an Güte ziemlich gleich kommen, find in Fla, 
ſchen billig zu haben bei 

N Nowka, Mehlthor No. 1067. 


BIT No. 567. Neu patentirtes Engl. Gichtpapier 
a Blatt 5 ſgr., iſt wieder vorräthig und empfiehlt 
Friedrich Nebenhäuſer, gr. Wollweberſtr. No, 567. 


II No. 190 und 567. Süßen Ungar⸗Frühſtücks⸗ 
Wein, auch zu Cardinal ſehr angenehm, Moͤnchen⸗ 
bruͤckſtraße No. 190 und gr. Wollweberſtr. No. 567. 


r Reinſchmeckeflder Caffee, a Pfd. 5, 6 und 
7 ſgr., Magdeb. fetten Eichorien — in bekannter Guͤte 
— 50 und 52 Packete für einen Thaler, andere Sor⸗ 
ten 56 Packete, Moönchenbruͤckſtraße No. 190 und große 
Wollweberſtraße No. 507. 


2 Lamberts⸗Nuͤſſe, 5 8 

‚Eitronen, grüne Pomeranzen, Holl. Suͤßmilchs⸗Käͤſe, 
Kraͤuter⸗Käſe, Duͤſſeld. Moſtrich, fein Prov.⸗Oel, Gas 
pern, Dampf⸗Chocolade aus der, Fabrik des Herrn 
J. F. Miethe in Potsdam, mit üblichem Rabatt, echt 
Engl. Porter in 4 Bouteillen, 
in kleinen Broden, reinen Zucker⸗Syrup, reinſchmek⸗ 
kende Caffee's von 54 bis 9 gr., alte abgelagerte Ci⸗ 
garren von 5 bis 30 Thlr. pro Mille, alten echten 
Nollen⸗Varinas und Portorico, echten Champagner, 
Rhein: und Franz. Weine, Arraec, verfchiedene Rums 
und alle übrigen Materialwaaren zu billigen Preiſen 


bei A. W. Frantz in Greifenhagen. 
Seeger, 

belegte und unbelegte, fein weiße, Belgiſche, bis zu 
50 Zell e billigſt 8 


albrane, am Roßmarkt No, 708. 


genremiſe zu 1 auch 2 


Berl. feinſte Raffinade . 


Es ſteht ein bequemer dauerhafter Reiſewagen mit 
eiſernen Achſen und leichtem Vorderverdeck, ſo wie 
2 geſunde Reiſepferde (Rapp⸗Englaͤnder, Stuten) bif- 
ligſt zu verfaufen, 5 ! 

Das Nähere darüber Fuhrſtraße No. 840, 2 Trep⸗ 
pen boch. a 


Der miet bungen. 
„Ein Laden zum Material Waaren⸗Geſthäft (in 
welchem ein ſolches ſeit langen Jahren betrieben iſt) 
= nebſt Kellerei, Boden und Wohnung, iſt zu Neu. 


jahr zu vermiethen. Naͤheres Zeitungs-Erpedition, 
In meinem neuerhauten Hauſe 
zum kſten Januar 1844 die Ste 


Bollwerk No. 5 iſt 
und ate Etage zu vers 
miethen. Zu erfragen daſeldſt. 
Zwei vollſtaͤndig 


I 2 5 Krüger. 

möblirte Zimmer nebſt Bedienten⸗ 
gelaß ſind vom Iſten Dezember c. ab im Aten Cor 
in dem Haufe 


miethen. 


Oberbalb der Schubſtraße No. 625 wird die bel 
Etage mit Ablauf d. J. miethsfrei. 
Breiteſtraße No. 353 iſt parterre eine Stube, nach 
vorne heraus, welche auch als Laden benutzt werden 
kann, fo wie Stallung für 2 bis 4 Pferde nebſt Wa⸗ 


Wagen ſogleich zu vermiethen. 


In dem Haufe Breiteſtraße No. 377 und Parade⸗ 
platz Ecke iſt zum ſſten Januar 1844 in der bel Etage 


ein Quartier von vier Stuben, vier Kammern, einer 


Küche und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen. 


Bollentdor No. 1090 if die zweite Etage mit Moͤ⸗ 
bein zum tſten Januar 1844 zu vermiethen. 


In unſerm Speicher No. 53 ſſt der erſte Boden und 
in dem zum Hauſe No. 185 Koͤnigsſtraße gehörigen 
Speicher ſind mehrere Getreideboͤden zur anderweitigen 
Vermiethung frei. Goltdammer & Schleich. 


Die vierte Etage unseres Hauses ist aum 
Isten Januar k. J. zu rermiethen. Näheres bei 


A. Engelbrecht, Pladrin No, 100, 


. = 
Remiſen und Boden verſchiedener Groͤße offerirt im 
Speicher No. 50 CE. A. Schultze und Guſlab 
Wellmann. 5 

In meinem Hinterhaufe habe ich 4 Wohnungen an⸗ 
gelegt, jede enthaͤlt 1 Stube, Kabinet, Kammer, Kuͤche 
und Holzgelaß, welche ſofort zu vermietben ſind 

Seeger, Frauenſtraße No. 90l, im Aten Stock. 


Im Hauſe große Wollweberſtraße No. 369 
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Kammer, 
Kuͤche und Zubehör, | 
iften Januar k. J. zu vermiethen. 


Im Haufe Moͤnchenſtraße No. 473 
und ate Etage, beſtehend aus 5 
Küche und Zubehör, zum iſten Jannar oder iſten April 
k. J. zu vermiethen. 
fragen: 3 

In der Pen Etage des Hauſes Breite⸗ und Bau⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 381 find 2 moͤblirte Stuben zum 
iſten Dezember zu vermiethen. 


iſt die 2te, gte 


zum iſten Dezember dieſes oder 


Stuben, Kammer, 


No. 543 gruͤnen Paradeplatz zu ver⸗ 


Das Nähere iſt parterre zu er 


